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lik Deutschland ebenso wie die Europäische Union die Annexion der Krim nicht anerkennt und 
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Nach dem überraschend starken 
BIP-Anstieg um 2,3 Prozent im Jahr 2018 ist 
die russische Wirtschaft in den ersten drei 
Monaten 2019 nur um 0,5 Prozent gewach-
sen. Für 2019 wird ein Plus von 1,3 Prozent 
erwartet. Erst 2021, wenn die Effekte der 
„Nationalen Projekte“ zur Modernisierung 
der Wirtschaft zum Tragen kommen, sollen 
die Zuwachsraten wieder 3 Prozent oder 
mehr erreichen.

WIRtSchaftlIche INDIKatOReN

Bruttoinlandsprodukt

BIP zu Marktpreisen (in Milliarden Euro)

 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
Russland*  1.549 1.578 1.405 1.082 1.160 1.397 1.403 573 

(Jan. - Mai)

Deutschland  2.666 2.738 2.904 3.027 3.160 3.277 3.386 851
(Jan. -  Mrz.)
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* Jeweils umgerechnet nach den Euro-Referenzkursen der Europäischen Zentralbank für die einzelnen Perioden. 
Quellen: destatis, Rosstat: www.eeg.ru

de ru

BIP-Wachstum (in Prozent)

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Jan. - Mrz. 

2019
Russland 3,4 1,3 0,6 -2,8 -0,2 1,5 2,3 0,5
Deutschland 0,7 0,5 2,2 1,7 2,2 2,2 1,4 0,6
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Quellen: destatis, Rosstat    

de ru

Der Wert der in Russland 
produzierten Güter und Dienst-
leistungen lag in den ersten fünf 
Monaten 2019 bei 42,4 Billionen 
Rubel (etwa 573 Milliarden Euro, 
Durchschnitts-Wechselkurs der 
EZB von Januar bis Mai 2019). 
Damit kann Russland im Welt-
bank-Ranking der größten Volks-
wirtschaften der Welt Platz 11 
hinter Kanada und vor Südkorea 
behaupten.

Russlands Wirtschaft wird 2019 nur geringfügig wachsen. Wirtschaftsminister Maxim Oreschkin rechnet mit einem 
Anstieg des Bruttoinlandsprodukts (BIP) um 1,3 Prozent. Die Weltbank hat ihre Erwartungen von 1,4 Prozent auf 
1,2 Prozent gesenkt. Die Zentralbank hält gar nur ein BIP-Wachstum um 1,0 Prozent für möglich.
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BIP pro Kopf (in Euro*)
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*Umgerechnet nach Euro-Referenzkursen der Europäischen Zentralbank 
Quellen: destatis, Rosstat

de ru

 BIP nach sektoraler Entstehung (Angaben in Prozent)

ru

Quelle: Rosstat *Jan. - Mrz. 
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7 8 2017 2018 2019*

1 Handel, Gastgewerbe, Verkehr und 
Kommunikation

25,0 24,6 24,4

2 Finanzierung, Vermietung und Dienstleistungen 21,2 20,0 20,9
3 Öffentliche und private Dienstleister 16,1 16,3 17,8
4 Förderung von Bodenschätzen 10,8 12,8 14,0
5 Verarbeitende Industrie 13,5 13,6 13,0
6 Land- und Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei 3,9 3,5 4,0
7 Baugewerbe 6,1 6,0 3,8
8 Strom, Gas und Wasser 3,4 3,2 2,1

Der Handel und der Dienstleistungssektor sind das Rückgrat der russischen 
Wirtschaft. Die verarbeitende Industrie, die Stromerzeuger, sowie das 
Baugewerbe mussten im 1. Quartal 2019 Produktionsrückgänge hinnehmen. 
Dagegen legten die Förderung von Bodenschätzen und die Produktion in der 
Land- und Forstwirtschaft deutlich zu.

Je Einwohner erzeugt Deutschland 
eine mehr als viermal höhere 
Wirtschaftsleistung als Russland – 
Tendenz steigend.

Januar - märz 
2019

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Russland* 10.832 11.004 9.575 8.137 7.909 9.516  9.557
Deutschland 32.550 33.346 35.489 37.087 38.370 39.650 40.843
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Rohstoffe dominieren in den ersten fünf Monaten 2019 mit einem wertmäßigen Anteil von etwa 70 Prozent den 
russischen Export. Dagegen musste die Ausfuhr von Nicht-Rohstoffen wie Nahrungsmittel und landwirtschaftliche Güter 
(Minus 8,0 Prozent), Metallerzeugnisse (Minus 13,4 Prozent) sowie Maschinen und Anlagen (Minus 15,8 Prozent) im Vergleich 
zum Vorjahreszeitraum zum Teil empfindliche Rückgänge hinnehmen.

Russland in  Zahlen |  Außenhandel

außenhandel

ru

Außenhandel der Russischen Föderation (in Milliarden Euro*)

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Jan. - Mai 

2019
Ausfuhr 410 396 374 281 259 319 383 154
Einfuhr 247 239 215 160 165 203 204 84
Handelsumsatz 657 635 589 441 424 521 586 238
Außenhandelssaldo 163 157 159 121 94 116 179 70

*Umgerechnet nach Euro-Referenzkursen der Europäischen Zentralbank  
Quelle: Zolldienst RF 
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Russlands Warenaustausch mit 
dem Ausland ist leicht rückläufig. 
In den ersten fünf Monaten 2019 
sank der Außenhandelsumsatz 
auf US-Dollarbasis im Vergleich 
zum Vorjahreszeitraum um 
1,9 Prozent und beläuft sich auf 
umgerechnet etwa 238 Milliarden 
Euro. Die Ausfuhren sanken im 
gleichen Zeitraum um 2,1 Prozent, 
die Einfuhren gingen um 1,5 Pro-
zent zurück.

   Export 
 Energieträger 99,7
 Metalle und Erzeugnisse aus Metall 14,5
 Erzeugnisse der chemischen Industrie,
  Kautschuk 9,3
 Nahrungsmittel und 
 landwirtschaftliche Erzeugnisse  8,0
Maschinen, Geräte und Transportmittel  8,0
 Textilien und Schuhe 0,4

Die wichtigsten Export- und Importgüter (Jan. - Mai 2019; in Milliarden Euro*)

ru
Import

0,7
6,1

14,6

10,9
37,7

5,0

*Umgerechnet nach Euro-Referenzkursen der Europäischen Zentralbank  
Quelle: Zolldienst RF
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Russland in  Zahlen |  Außenhandel

Außenhandel der Russischen Föderation mit ausgewählten Handelspartnern (in Milliarden Euro*)

ru

*Umgerechnet nach Euro-Referenzkursen der Europäischen Zentralbank *Jan. - Mai 
Quellen: Zolldienst RF
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China baut seine Rolle als wichtigster bilateraler Handelspartner Russlands weiter aus und steigerte in den ersten fünf Monaten 
2019 seinen wertmäßigen Anteil am gesamten Außenhandelsumsatz Russlands auf 15,6 Prozent. Auf Deutschland entfallen etwa 
8 Prozent des gesamten russischen Warenaustausches - 1 Prozentpunkt weniger als im Vorjahreszeitraum. Bereits 2018 war 
Russland auf Platz 15 der wichtigsten deutschen Handelspartner abgerutscht - hinter Ungarn und Schweden.

2016 2017 2018 2019*
1 China 59,5 77,0 91,7 36,6
2 Niederlande 29,1 35,0 39,9 19,6
3 Deutschland 36,6 44,2 50,5 18,9
4 Belarus 21,1 27,1 28,8 11,4
5 USA 18,2 20,5 21,2 9,8
6 Rep. Korea 16,3 17,0 21,0 9,4
7 Italien 17,8 21,2 22,8 8,8
8 Türkei 14,2 19,5 21,6 8,7
9 Japan 14,4 16,1 18,0 7,5
10 Polen 11,7 14,6 18,4 5,7

Bilateraler Handel: Russland – Deutschland (in Milliarden Euro*)

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Jan. - Mai 

2019
Ausfuhr (nach D) 27,8 27,8 28,0 22,8 19,1 22,8 28,9 10,7
Einfuhr (nach RUS) 29,9 28,5 24,8 18,4 17,5 21,4 21,6 8,2
Handelsumsatz 57,7 56,3 52,8 41,2 36,6 44,2 50,5  18,9

*Umgerechnet nach Euro-Referenzkursen der Europäischen Zentralbank  
Quellen: Zolldienst RF
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Der deutsch-russische Handel ist zwischen 
Januar und Mai 2019 ins Stocken geraten. 
Der Warenaustausch mit der Bundesrepu-
blik verlangsamte sich um 12,4 Prozent auf 
umgerechnet 18,9 Milliarden Euro. Dabei 
waren sowohl die russischen Einfuhren mit 
10,2 Prozent als auch die Ausfuhren nach 
Deutschland mit 14,0 Prozent rückläufig, 
so die Angaben des Föderalen Zolldienstes.

de ru

Januar - mai 
2019
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Investitionen

Wachstum der Anlageinvestitionen (in Prozent)

2012 2013 2014  2015 2016 2017 2018
Jan. - Mrz. 

2019
Wachstum der Anlageinvestitionen 6,8 0,8 -1,5 -10,1 -0,2 4,8 4,3 0,5

Quelle: Rosstat

ru
8

- 12

Im 1. Quartal 2019 legten die 
Anlageinvestitionen um 0,5 Prozent 
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 
nur leicht zu und entwickelten 
sich analog zur Gesamtwirtschaft. 
Für das Gesamtjahr 2019 rechnet 
das Wirtschaftsministerium mit einem 
Anstieg der Anlageinvestitionen um 
3,1 Prozent im Vergleich zu 2018. 
Dann sollen weitere Mittel in die 
Umsetzung der 350 Milliarden Euro 
teuren „Nationalen Projekte“ fließen.

Unter den wichtigsten ausländischen Investoren 
lag Deutschland zum 1. Januar 2019 auf dem 
neunten Rang, bei leicht gesunkenem Investiti-
onsbestand im Vergleich zum Vorjahr. Der Groß-
teil der Zuflüsse stammt aus Steueroasen wie 
Zypern, den Bahamas oder Bermuda, aus denen 
hauptsächlich russisches Geld reinvestiert wird.

Herkunftsländer ausländischer Direktinvestitionen in Russland (Bestand zum angegebenen Zeitpunkt in Milliarden Euro*)

ru

*Umgerechnet nach Euro-Referenzkursen der Europäischen Zentralbank   
Quelle: Zentralbank RF

0 100 160150100
01.01.
2017

01.01.
2018

01.07.
2018

01.01.
2019

Zypern 140,0 153,5 135,6 114,7
Niederlande 45,3 47,9 42,1 42,0
Luxemburg 43,6 40,4 37,9 41,9
Bahamas 27,7 22,9 27,8 33,1
Bermuda 28,6 27,8 24,0 25,5
Irland 18,2 28,0 25,1 22,7
Großbritannien 11,3 10,6 12,5 17,2
Frankreich 11,5 13,3 11,6 14,6
Deutschland 17,5 16,8 15,5 14,4
Schweiz 16,6 17,3 17,3 13,2
Britische 
Jungferninseln

14,0 13,6 13,3 9,9

0

- 8

4

- 4
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2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Direktinvestitionen 39,4 52,1 16,6 6,2 29,3 25,3 7,5

*Umgerechnet nach Euro-Referenzkursen der Europäischen Zentralbank jeweils zum 1. Januar des Jahres 
Quelle: Zentralbank RF

Ausländische Direktinvestitionen in Russland (Saldo in Milliarden Euro*)

ru

Unternehmen aus dem Ausland investieren nur 
zurückhaltend in die russische Wirtschaft. Im Jahr 2018 
beliefen sich die ausländischen Direktinvestitionen 
(FDI) nach Angaben der russischen Zentralbank nur 
auf 7,5 Milliarden Euro, ein Minus von 70 Prozent auf 
Eurobasis im Vergleich zum Vorjahr. Als Gründe dafür 
werden unter anderem das ungünstige Investitionsklima 
im Land sowie mögliche neue US-Sanktionen genannt.
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Direktinvestitionen nach und aus Russland (Bestand in Milliarden Euro*)

2012 2013 2014 2015 2016 2017  2018 2019
Russische Direktinvestitionen im Ausland 279,6 310,4 347,7 338,7 337,6 376,6 414,8 366,9
Ausländische Direktinvestitionen in Russland 351,6 390,3 410,2 306,0 319,4 431,5 468,8 420,5

*Umgerechnet nach Euro-Referenzkursen der Europäischen Zentralbank jeweils zum 1. Januar des Jahres 
Quelle: Zentralbank RF
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Deutsche Unternehmen gehören zu den 
aktivsten ausländischen Investoren in 
Russland. Der Nettozufluss deutscher 
Direktinvestitionen nach Russland betrug 
nach Angaben der Deutschen Bundesbank 
im Jahr 2018 rund 3,2 Milliarden Euro. 
Im 1. Quartal 2019 flossen weitere 
1,7 Milliarden Euro nach Russland. 
Der Löwenanteil dürfte vor allem in 
Großprojekte der Rohstoffbranche wie die 
Gaspipeline Nord Stream 2 geflossen sein.
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Quelle: Rosstat

Der Haupttreiber der russischen 
Industrieproduktion ist die 
Förderung von Bodenschätzen. 
Von Januar bis Mai 2019 betrug 
deren Zuwachs 4,3 Prozent im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum. 
Die Produktion in der verarbei-
tenden Industrie entwickelte 
sich weniger stark und stieg um 
1,6 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum.

Russland in  Zahlen |  Industr ieprodukt ion

Industrieproduktion

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Jan. - Mai 

2019
Verarbeitende Industrie 5,1 0,5 2,1 -5,4 0,5 2,5 2,6 1,6
Förderung von Bodenschätzen 1,0 1,1 1,4 0,3 2,7 2,1 4,1 4,3
Produktion und Versorgung 
von Strom, Gas, Wärme

1,3 -2,5 -0,1 -1,6 1,7 -0,4 1,6 -0,4

Wasserversorgung und -ableitung       -2,1 2,0 2,2

Industrieproduktion nach Hauptsektoren (Veränderung zum Vorjahr in Prozent)

ru
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Industrieproduktion (Veränderung zum Vorjahr in Prozent)

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
Russland 3,4 0,4 1,7 -3,4 1,1 2,1 2,9 2,4 (Jan- Mai)
Deutschland* -0,9 -0,3 1,4 1,5 1,1 2,7 1,0 -2,5 (Jan- Apr.)

*Produktionsindex für das produzierende Gewerbe 
Quellen: destatis, Rosstat

de ru

Die Industrieproduktion ist in 
den ersten fünf Monaten 2019 
um 2,4 Prozent gestiegen. 
Treiber des Wachstums sind 
die Förderung von Rohstoffen 
sowie die verarbeitende Indus-
trie. Nach einem starken Start 
zwischen Januar und Februar 
(Plus 2,6 Prozent) flachte die 
Dynamik bis Mai jedoch ab.
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Die Hersteller von Nahrungsmit-
teln, Metallwaren, chemischen 
Stoffen sowie Holzwaren und 
Papier konnten ihren Ausstoß in 
den ersten fünf Monaten 2019 am 
stärksten steigern. Die Hersteller 
von Arzneimitteln erzielten sogar 
einen zweistelligen Produkti-
onszuwachs. Dagegen ging die 
Fertigung im Maschinenbau um 
3,5 Prozent zurück.

Russland in  Zahlen |  Industr ieprodukt ion

Verarbeitende Industrie (Veränderung zum Vorjahr in Prozent; ausgewählte Branchen)

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Jan. - Mai 

2019
Nahrungsmittel, 
Getränke, 
Tabakwaren

5,1 2,3 2,5 2,2 2,4 5,6
-1,0

-24,6

4,9
2,6
3,8

4,5
2,0

-9,4
Metallurgie,

4,5 -2,3 0,6 -6,5 -2,3
-3,6 1,7 0,1

Metallwaren -2,7 1,3 5,5
Maschinen, Ausrüstungen 0,4 -7,6 -7,8 -11,1 3,8 2,5 -0,6 -3,5
Transportmittel 12,7 0,9 8,5 -8,5 -3,0 12,9 13,3 1,9
Kautschuk, Kunststoffwaren 7,4 5,2 7,5 -3,7 5,4 4,2 2,4 2,5
Chemische Industrie 1,3 4,9 0,1 6,3 5,3 4,3 2,7 2,8
Textilien, 

-2 4,9 -2,5 -10,7 5,3
7,1 3,6 -3,3

Bekleidung 3,8 4,1 -3,6

Quelle: Rosstat

ru
20

0

-20

Metallurgie, Metallwaren

Chemische Industrie

Maschinen, Ausrüstungen
Transportmittel
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Branchencheck

starkes 
Wachstum: 

mehr als 10%

sehr starke 
Abnahme: 

um mehr als 10%

mäßiges 
Wachstum: 
5% - 10%

starke 
Abnahme: 

um 5% - 10%

geringes 
Wachstum: 

0% - 5%

schwache 
Abnahme: 
0% - 5%

gleichbleibend
+/- 0%

Prognose für die Entwicklung 2019 (in Prozent zum Vorjahr)

ru

+0,3 +11,9 +3,4
Ölförderung

 Quelle: Wirtschaftsministerium 
(Minekonomraswitija)

Erdgasgewinnung
Quelle: Wirtschaftsministerium  

(Minekonomraswitija)

Kohle
 Quelle: Wirtschaftsministerium  

(Minekonomraswitija)

 

Flugzeuge
Quelle: Ministerium für Industrie und 

Handel (Minpromtorg)

Metallurgie
Quelle: Wirtschaftsministerium  

(Minekonomraswitija) 

Computer, Elektronik und Optik
Quelle: Wirtschaftsministerium  

(Minekonomraswitija) 

Elektrische Ausrüstung
Quelle:  Wirtschaftsministerium  

(Minekonomraswitija)

+4,7

+1,3

+1,3 +2,5

Lkw
Quelle: Wirtschaftsministerium  

(Minekonomraswitija) 

Chemie allgemein
Quelle: Ministerium für Industrie und 

Handel (Minpromtorg) 

Hebezeuge und Fördermittel
Quelle: Ministerium für Industrie und 

Handel  (Minpromtorg)

Landmaschinen
Quelle: Ministerium für Industrie und 

Handel (Minpromtorg)

-1,6

+2,3

+15,0

Bekleidung
Quelle: Wirtschaftsministerium  

(Minekonomraswitija) 

Lederwaren
 Quelle: Wirtschaftsministerium  

(Minekonomraswitija)

Textilwaren
 Quelle: Wirtschaftsministerium  

(Minekonomraswitija)

Kinderwaren
Quelle: Ministerium für Industrie und 

Handel (Minpromtorg)

Landwirtschaftliche Produkte
Quelle: Wirtschaftsministerium 

(Minekonomraswitija)

Nahrungsmittel
Quelle: Wirtschaftsministerium  

(Minekonomraswitija)

Absatz neuer Lkw
Quelle: Russian Automobile Market 

Research

Absatz neuer Pkw und 
Kleintransporter

Quelle: Verband der 
Automobilhändler (ROAD)

+1,5

+2,4 +1,9

+3,7 -3,8 -5,0

+9,4+1,2

+1,7

Werkzeugmaschinen
Quelle: Ministerium für Industrie und 

Handel (Minpromtorg)

Papier
Quelle: Ministerium für Industrie und 

Handel (Minpromtorg) 

Baustoffe
Quelle: Ministerium für Industrie und 

Handel (Minpromtorg) 

Pharma
 Quelle: Ministerium für Industrie 

und Handel (Minpromtorg)

+2,8 +11,8

+6,3+5,9

 

Rohstoffe:

Produktion: 
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Inflation, Zinsen, Währung

Inflationsrate (in Prozent)

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Mai* 
2019

Inflationsrate 6,6 6,5 11,4 12,9 5,4 2,5 4,3 5,1

* gegenüber Mai 2018 
Quelle: Rosstat     
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Entwicklung des Leitzinses (in Prozent)

Quelle: Zentralbank RF

ru

Die Zentralbank hat den Leit-
zins Mitte Juni 2019 wieder auf 
7,5 Prozent gesenkt, nachdem sie 
diesen Ende 2018 auf 7,75 Pro-
zent angehoben hatte. Um die 
schwache Konjunktur anzukurbeln, 
erwägt die Währungshüterin eine 
weitere Absenkung des Leitzinses 
um 0,5 bis 1,0 Prozentpunkte im 
Laufe des Jahres. ab 27.03. ab 02.05. ab 19.06. ab 18.09. ab 30.10. ab 12.02. ab 26.03. ab 17.09. ab 17.12. ab 17.06.

2017 2018 2019

9,75 9,25 9,0 8,5 8,25 7,5 7,25 7,5 7,75 7,5

15

5

10

Wechselkursentwicklung (in Rubel)

Quelle: EZB, Zentralbank RF

ru

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Jan. - Mai 

2019
Euro 39,9 42,3 50,9 67,5 74,1 65,9 74,0 74,0
US-Dollar 31,1 30,4 38,0 60,7 66,9 58,3 62,5 65,55

Der Rubelkurs zum Euro blieb in den 
ersten fünf Monaten 2019 auf dem 
Niveau des Durchschnittskurses des 
Vorjahres von 74,0 Rubel. Gegenüber 
dem US-Dollar wertete die russische 
Währung im gleichen Zeitraum leicht 
auf 65,5 Rubel ab.

Der Verbraucherpreisindex für Waren und 
Dienstleistungen stieg im Mai 2018 im Ver-
gleich zum Vorjahresmonat um 5,1 Prozent. 
Für das Gesamtjahr rechnet die Zentralbank 
mit einer Inflationsrate zwischen 4,7 und 
5,2 Prozent. Ursächlich für den Anstieg sind 
vor allem die Anhebung des allgemeinen 
Mehrwertsteuersatzes von 18 Prozent 
auf 20 Prozent zum 1. Januar 2019 sowie 
Preissteigerungen bei Lebensmitteln.
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Russland in  Zahlen |  Staatshaushalt

Staatshaushalt

ru

Staatshaushalt der Russischen Föderation (in Milliarden Euro*)

2012  2013 2014 2015 2016 2017 2018
Jan. - Apr 

2019
Einnahmen 321,8 307,8 284,0 200,5 181,5 228,8 262,7 85,5
Ausgaben 322,8 315,4 291,0 229,1 221,6 249,0 225,7 76,3

*Umgerechnet nach Euro-Referenzkursen der Europäischen Zentralbank   
Quelle: Finanzministerium RF

200

0

Die russische Regierung verfolgt 
weiter eine konservative Fiskal-
politik. Zwischen Januar und April 
2019 lagen die Einnahmen um etwa 
11 Prozent über den Ausgaben. 
Für das Gesamtjahr rechnet Finanz-
minister Anton Siluanow mit einem 
erneuten Haushaltsüberschuss von 
1,8 Prozent des BIP.

ru

Bestände des Wohlstandsfonds (jeweils zum Jahresende in Milliarden Euro*)

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
01.06.
2019

Wohlstandsfonds 67,4 66,6 58,6 65,6 58,8 56,9  54,5 51,6

*Umgerechnet nach Euro-Referenzkursen der Europäischen Zentralbank 
Quelle: Finanzministerium RF
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Die russische Regierung füllt den Wohl-
standsfonds weiter auf, um die zu erwarten-
den neuen US-Sanktionen besser abfedern 
zu können. Vor allem die steigenden Öl- 
und Gasexporte bescheren dem russischen 
Staatshaushalt hohe Einnahmen. Die so 
genannte Budgetregel verlangt, dass 
Exporterlöse von mehr als 40 US-Dollar pro 
Barrel Rohöl in Form von Staatsanleihen 
oder als Valutareserven in den Wohlstands-
fonds fließen.
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Russland in  Zahlen |  Staatshaushalt

ru

Außenverschuldung der Russischen Föderation (zum Jahresanfang in Milliarden Euro*)

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
01.04. 
2019

Staatsorgane 24,1 41,5  44,7 47,7 28,1 35,4 49,2 37,3 47,1
Zentralbank 8,4 11,9 11,6 11,9 10,7 10,9 12,8 10,2 12,4
Banken 118,0 153,9 155,4 161,6 121,0 107,9 91,5 72,2 72,5
Unternehmen 237,2 278,5 316,5 329,2 316,9 308,2 305,0 264,4 279,9
Außenverschuldung 387,7 485,8 528,2 550,4 476,8 462,3 458,6 384,2 411,9

*Umgerechnet nach Euro-Referenzkursen der Europäischen Zentralbank 
Quelle: Zentralbank RF
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01.01.16 01.01.17 01.01.18 01.01.19 01.06.19

Gold-/Devisenreserven 338,4 361,0 382,9 396,7 438,3

*Umgerechnet nach Euro-Referenzkursen der Europäischen Zentralbank 
Quelle: Zentralbank RF

Gold- und Devisenreserven (in Milliarden Euro*)

ru
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Russlands Staatsverschuldung 
war zu Jahresbeginn 2019 weiter 
rückläufig. Neben der Zentralbank 
konnten auch staatliche Organe 
sowie private Banken und Unterneh-
men ihre Verbindlichkeiten weiter 
abbauen. Die Regierung hofft, sich 
mit der Verringerung der Auslands-
schulden gegen mögliche neue US-
Sanktionen wappnen zu können.

Russlands Goldschatz wird immer größer. 
Ende Mai 2019 betrugen die Gold- und 
Devisenreserven etwa 438 Milliarden Euro. 
Bis zum Jahresende plant die Zentralbank 
weitere Ankäufe des Edelmetalls. 
Daneben platziert Russland verstärkt 
Anleihen auf Euro- und Yuan-Basis. Damit 
soll Russlands Wirtschaft widerstandsfähiger 
gegen mögliche neue US-Sanktionen werden.

300
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ru

 Erdöl: Förderung und Export (in Millionen Tonnen)

 2012  2013 2014 2015 2016  2017 2018
Jan. - Mai 

2019
Förderung 518 523 525 533 547 547 556 232
Export 239 237 223 245 254 257 257 109

Quelle: Energieministerium RF
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Russland förderte in den ersten fünf Monaten 
2019 mit 232 Millionen Tonnen 2,6 Prozent 
mehr Erdöl als im Vorjahreszeitraum. Doch die 
Verlängerung der Fördermengenbegrenzung 
durch die OPEK+-Staaten bis Ende März 2020 
dürfte dazu führen, dass Russland 2019 nicht 
an den Vorjahresrekordwert von 556 Millionen 
Tonnen anknüpfen kann. Das Energieministeri-
um rechnet für 2019 mit maximal mit 553 Millio-
nen Tonnen gefördertem Öl.

energie

300

ru

Erdgas: Förderung und Export (in Milliarden Kubikmeter)

2012 2013 2014 2015 2016  2017 2018
Jan. - Mai 

2019
Förderung 654 668 642 635 650 691 728 324
Export 187 197 174 186 198 210 257 99*

Quellen: Rosstat, Zolldienst RF *Jan. - Apr.

0

Russland wird 2019 etwa 715 Milliarden 
Kubikmeter Gas fördern, schätzt das 
Wirtschaftsministerium. Mit der Pipeline 
Sila Sibiri gewinnt Russland ab Dezember 
2019 neue Exportkapazitäten in Richtung 
China. Der Bau der Pipeline Nord Stream 
2 ist zu gut zwei Dritteln abgeschlossen, 
die Inbetriebnahme ist für Ende 2019 
geplant. Doch die noch ausstehende 
Baugenehmigung aus Dänemark sowie 
drohende US-Sanktionen gegen an dem 
Projekt beteiligte Unternehmen könnten 
den Start verzögern.
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ru

Stromerzeugung (in Terawattstunden)

 2012 2013  2014 2015 2016 2017 2018
Jan. - Mai 

2019

Wärmekraftwerke 721 698 703 697 703 700 711,0 321
Kernkraftwerke 178 173 181 195 197 203 205,0 86
Wasserkraftwerke 165 179 175 170 187 187 193,0 73
insgesamt 1.064 1.050 1.059 1.062 1.087 1.090 1.109 480

Quelle: Rosstat

Zwischen Januar und Mai 2019 legte 
die Stromerzeugung - trotz des milden 
Winters - um 1,1 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum auf 480 Terawattstun-
den zu. Den Löwenanteil steuern dabei 
Wärmekraftwerke bei. Sie konnten ihre 
Leistung um 1,9 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum steigern.

ru

Kohle: Förderung und Export (in Millionen Tonnen)

 2012  2013 2014 2015 2016 2017 2018
Jan. - Mai 

2019
Förderung 352 348 356 372 384 408 432 180
Export 125 138 150 149 165 185 190 79

Quelle: Energieministerium RF

Russlands Kohleunternehmen steigerten 
in den ersten fünf Monaten 2019 die 
Förderung um 2,3 Prozent auf etwa 
180 Milliarden Tonnen. Die Ausfuhren 
stiegen um 2,6 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum. Sinkende Verkaufs-
preise in Europa setzen russische Kohle-
unternehmen unter Druck. Sie versuchen 
den Rückgang mit Lieferungen nach Asien, 
vor allem nach China, abzufedern.
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Die Realeinkommen in Russland sind im 1. Quar-
tal 2019 um 3,2 Prozent im Vergleich zum Vor-
jahreszeitraum gestiegen. Der Umsatz im Einzelhan-
del legte im gleichen Zeitraum um 1,8 Prozent zu. 
Russische Verbraucher konsumieren immer mehr 
auf Pump. Im 1. Quartal 2019 stieg die Vergabe von 
Verbraucherkrediten um 24,0 Prozent im Vergleich 
zum Vorjahreszeitraum.

Russland in  Zahlen |  Soz ia le  Indikatoren

SOZIale INDIKatOReN
Entwicklung des Realeinkommens (inflationsbereinigtes Einkommen abzüglich Pflichtabgaben in Prozent)

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Jan. - Mrz. 

2019
Wachstum des Realeinkommens 4,6 3,2 -1,0 -9,5 2,0 2,9 4,0 3,2

Quelle: Rosstat
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Einkommensdynamik (in Prozent zur Vorjahresperiode)

2012 2013 2014 2015 2016  2017 2018
Jan. - Mrz. 

2019
Frei verfügbare Einkommen +4,6 +4 -1,2 -2,4 -4,5 -0,5 +0,1 -2,3
Reallöhne +6 +5 +1,3 -9,5 +0,8 +2,9 +8,5 +1,3*

Quelle: Rosstat * Jan. - Mai
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Zwischen Januar und Mai 2019 gingen die verfüg-
baren Geldeinkommen  um 2,3 Prozent im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum zurück. Ausschlagge-
bend dafür sind nach Angaben der Zentralbank die 
Beschleunigung der Inflation zu Jahresbeginn 2019  
sowie das langsamere Wachstum der Reallöhne. 
Sollte dieser Trend bis Jahresende 2019 anhalten, 
wären die frei verfügbaren Einkommen das sechste 
Jahr in Folge rückläufig.

ru

Lohn, Rente, Existenzminimum (in Euro pro Monat*)

2012
 

2013 2014 2015 2016 2017 2018
Jan. - Mai 

2019
Lohn 672 708 644 499 495 594 586 617
Rente 226 234 213 176 167  202 180 190***
Existenzminimum 163 173 158 142 133 153 140 **  

*Umgerechnet nach Euro-Referenzkursen der Europäischen Zentralbank  **1. bis 3. Quartal 2018  ***Jan. - Apr. 
Quelle: Rosstat

Immer mehr Menschen in Russ-
land leben unterhalb der Armuts-
grenze. Bis zu 13 Prozent der 
Bevölkerung (etwa 19 Millionen 
Menschen) leben unter dem Exis-
tenzminimum von etwa 140 Euro 
pro Monat. Die Regierung plant 
bis 2024 im Rahmen der „Nationa-
len Projekte“ die Armutsquote auf 
6,6 Prozent zu halbieren.
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ru

Einkommensverteilung (in Prozent)

2014 2015 2016 2017 2018 2019

bis 7.000 Rubel (94–139 Euro*) 8,2 6,2 6,0 5,5 5,0 5,2
7.000 – 10.000 Rubel (139–198 Euro*) 9,4 8,0 7,9 7,4 7,0 7,5
10.000 – 14.000 Rubel (198–277 Euro*) 13,4 12,2 12,0 11,7 11,2 12,2
14.000 – 19.000 Rubel (277–376 Euro*) 15,0 14,5 14,3 14,2 13,8 14,9
19.000 – 27.000 Rubel (376–535 Euro*) 17,8 18,2 18,2 18,3 18,2 19,1
27.000 – 45.000 Rubel (535–891 Euro*) 20,7 22,5 22,7 23,2 23,7 23,4
45.000 – 60.000 Rubel (891–1188 Euro*) 7,2 8,3 8,5 8,8 9,2 8,4
mehr als 60.000 Rubel 8,3 10,1 10,4 10,9 11,9 9,3

*Umgerechnet nach Euro-Referenzkursen der Europäischen Zentralbank
Quelle: Rosstat

Der Großteil der Arbeitnehmer muss sich mit geringen 
Einkommen um die 500 bis 800 Euro pro Monat zufrieden 
geben. Nur noch 47 Prozent aller Russen rechnen sich der 
Mittelklasse zu - ein Rückgang um 22 Prozentpunkte im 
Vergleich zu 2014. Bei etwa der Hälfte aller Russen reicht 
das Geld sogar nur für Essen und Kleidung.

Russland in  Zahlen |  Soz ia le  Indikatoren

Arbeitslosenquote (nach ILO-Definition, in Prozent)

 
 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Jan. - Apr. 
2019

  5,5 5,5 5,2 5,8 5,5 5,2 4,8 4,8

Quelle: Rosstat
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6

4

Die Arbeitslosenquote ist in Russland weiter sehr nied-
rig - und das trotz der schwachen Wirtschaftsdynamik. 
Im April 2019 waren nur 4,8 Prozent der Erwerbstätigen 
ohne Arbeit. Zahlreiche, vor allem staatliche, Unter-
nehmen ziehen Kündigungen andere Maßnahmen wie 
Kurzarbeit oder Lohnkürzungen vor. Viele Arbeitslose 
melden sich zudem nicht beim Arbeitsamt. Etwa ein 
Fünftel der arbeitenden Bevölkerung sind informell 
beschäftigt und werden in der Statistik nicht erfasst.

Lebenserwartung in Russland (in Jahren)

1995 2003 2008 2012 2014 2015 2016 2017 2018
Frauen 71,6 71,9 74,3 75,9 76,5 76,8 77,0 77,6 77,8
Männer 58,1 58,5 61,9 64,6 65,3 65,9 66,5 67,5 67,7

Quelle: Rosstat

ru

Die Lebenserwartung in Russland steigt 
Jahr für Jahr. Trotzdem nimmt die Bevöl-
kerungszahl ab. Alleine in den ersten vier 
Monaten 2019 sank diese um 149.000 auf 
146,7 Millionen. Neben der sinkenden 
Geburtenrate spielt die Auswanderung eine 
wichtige Rolle.
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Wirtschaftspolitische Zusammenarbeit Russland-Deutschland

Deutsch-Russische unternehmerplattform: Zur Verbesserung der wirtschaftlichen Beziehungen wurde im September 2015 eine 
deutsch-russische Unternehmerplattform von vier deutschen und russischen Wirtschaftsverbänden mit Unterstützung der Politik 
beider Staaten gegründet.

petersburger Dialog: Das Diskussionsforum hat sich zum Ziel gesetzt, die zivilgesellschaftliche Verständigung zu fördern; 
gegründet 2001.

Deutsch-Russische Regierungskonsultationen: Diese feste Institution dient der Behandlung wichtiger bilateraler Themen im 
engen und intensiven Dialog zwischen den Ministerien beider Staaten. Die Regierungskonsultationen finden seit 1999 jährlich 
alternierend in beiden Ländern statt. Sie wurden seit 2014 vorübergehend ausgesetzt.

Abkommen mit Deutschland

Investitionsschutzabkommen: Es gilt das mit der UdSSR geschlossene Abkommen vom 13.06.1989, in Kraft seit 05.08.1991.

Doppelbesteuerungsabkommen: Es gilt das mit der RF geschlossene Abkommen vom 29.05.1996, angewandt seit 30.12.1996. 
Zum bestehenden Abkommen wurde am 15.10.2007 ein Revisionsprotokoll unterzeichnet.

abkommen zur wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit (WtZ): Das Abkommen wurde am 16.07.2009 unterzeichnet 
und ersetzt das bisherige zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der UdSSR geschlossene Abkommen aus dem Jahr 1986.

Gesundheitsabkommen: Das Abkommen wurde am 15. Juli 2010 unterzeichnet und ersetzt das bisherige Deutsch-Sowjetische 
Abkommen über die Zusammenarbeit im Bereich der Gesundheit und der medizinischen Wissenschaften aus dem Jahr 1987. 

Abkommen mit der EU

partnerschafts- und Kooperationsabkommen mit der eu: Das Abkommen wurde am 24.06.1994 unterzeichnet und ist Ende 
2007 ausgelaufen, verlängert sich jedoch automatisch um zwölf Monate soweit es nicht von einer der Vertragsparteien gekündigt 
wird. Die Verhandlungen über ein Nachfolgeabkommen sind seit 2014 im Zusammenhang mit der Ukrainekrise ausgesetzt. 

Mitgliedschaft in internationalen Wirtschaftszusammenschlüssen

Vereinte Nationen (ständiger Sitz im VN-Sicherheitsrat: UdSSR seit 1945, Russland seit 24.12.1991), IWF seit Mai 1992, IBRD 
Weltbank, seit Mai 1992, IDA seit Mai 1992, Nordatlantischer Kooperationsrat (UdSSR seit seiner Gründung 1991), GUS seit 
Dezember 1991, OSZE seit Unterzeichnung der Schlussakte von Helsinki 1975, Ostseerat seit seiner Gründung im März 1992, 
Europarat seit 28.02. 1996, Asiatisch-Pazifische Wirtschaftskooperation (APEC) seit 1998, Shanghaier Organisation für Zusam-
menarbeit seit Gründung 1996, Organisation des Vertrags für Kollektive Sicherheit seit Gründung 1992, Eurasische Wirtschaftsunion 
seit 01.01.2015, G8, Vollmitgliedschaft seit 2002 (ausser der Ebene der Finanzminister) (ausgesetzt seit 25. März 2014), Schwar-
zmeerkooperationsrat, New Development Bank seit März 2015, Asian Infrastructure Investment Bank (AIIB) (Unterzeichnung des 
Gründungsdokuments am 29.06.2015, in Russland allerdings noch nicht ratifiziert). 
Russland ist seit dem 23. August 2012 Vollmitglied der Welthandelsorganisation WTO.
Seit 1996 werden Verhandlungen zum Beitritt zur OECD geführt (zurzeit ausgesetzt).
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Basisdaten

Russland
Fläche: 17,098 Mio. qkm*
Einwohner: 144,5 Mio. (01.01.2018)*
Bevölkerungsdichte: 9 Einw./qkm
Bevölkerungszuwachs: +0,0% (2017)
Administrative Gliederung: 83 föderale Subjekte* 
Präsident Wladimir Putin
Ministerpräsident Dmitri Medwedew
Minister mit Zuständigkeit 
für Wirtschaftsfragen: 

Maksim Oreschkin (Wirtschaft)
Anton Siluanow (Finanzen)
Denis Manturow 
(Industrie und Handel)
Konstantin Noskow 
(Digitales und Kommunikation)
Alexander Nowak (Energie)

wirtschaftliche Stärken:
weltweit
Nr.  1  bei Erdgasförderung (2017)
Nr.  1  bei Weizenexporten (2016 und 2017)
Nr.  1  fruchtbare Böden und Wälder

Deutschland
Fläche: 0,357 Mio. qkm
Einwohner: 83,0 Mio. (30.09.2018)
Bevölkerungsdichte: 232 Einw./qkm
Bevölkerungszuwachs: +0,4% (2017)
Administrative Gliederung: 16 Bundesländer
Bundespräsident Dr. Frank-Walter Steinmeier
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel
Minister/in mit 
Zuständigkeit 
für Wirtschaftsfragen

Peter Altmaier
(Wirtschaft und Energie)

wirtschaftliche Stärken: 
weltweit
Nr.  1  bei Exporten von Kfz (2015)
Nr.  1  bei Anwendung erneuerbarer Ener-

gien (2017)
Nr.  1 bei Exporten von Chemikalien (2017)

* ohne Krim und Sewastopol
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